
Vorwort.

Meine Absicht, Len vorliegenden achten
Jahrgang des Adreßbuches früher erscheinen zu
lasten, als geschehen, habe ich mit dem besten
Willen nicht erreichen können. Die Schwierig¬
keiten bei Bearbeitung des Adreßbuches sind
in diesem Jahre, in welchem die Veränderungen,
Ab- und Zugänge bedeutender waren denn je
zuvor, ganz besonders hervorgetreten und nur
durch die angestrengteste Thätigkeit habe ick
das Buch vollenden können. Ich muß daher
um gütige Nachsicht bitten, daß daffelbe, dem
allgemeinen Wunsche entgegen, nicht schon Mitte -
Juni erschienen ist.

Ich hatte in dem Vorworte zu dem sie¬
benten Jahrgang« die Beifügung eines Planes
der hiesigen Stadt zu dem achten Jahrgange
m Aussicht gestellt. Leider hat die Anfertigung
eines solchen Planes aber noch nicht stattfinden
können. Aeltere Pläne kann ich ihrer Unvoll-
ständigkeit wegen nicht benutzen und liegt es
namentlich in meiner Absicht, den Plan so
«törichten zu lassen, daß man nicht allein die
Straßen, sondern auch die Häuser nacb den
Nummern darin aufsuchen kann. Vielleicht ge¬
lingt mir dies bald, so daß ich im nächste»
Jahrgange wohl auch diesem Bedürfnisse werde
abhelfen können.



Da di« hiesige Feuerwehr in der Kürze
neu organisirt werden soll, dermalen auch viele
erledigte Führerstellen in derselben noch unbe¬
setzt sind, so habe ich für diesmal die Ab¬
theilung „Städtische Feuerwehr"  weg-
gelassen.

Unrichtigkeiten oder Auslassungen, wenn
sich solche finden sollten, bitte ich entschuldigen
zu wollen. Es kann bei der alleraufmerk¬
samsten Bearbeitung des Buches nicht vermieden
werden, daß hie und da einmal eine Unrichtig¬
keit unterläuft. Ich habez. B. bei einzelnen
Familien die Wohnungen mehreremals ändern
müssen, während das Buch schon cheilweise
unter der Presse war, so oft haben diese ihre
Wohnungen gewechselt.

Auf den Nachtrag  muß ich diesmal
ganz besonders verweisen; es sind in demselben
die neuesten Zuzüge, Abgänge und Wohnungs-
veränberungen, soweit sie zu meiner Kenntniß
gekommen, möglichst berücksichtigt worden.

Wiesbaden,  den 27. Juni 1867.

Wilhelm Joost.
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